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Die narrative Konstruktion des Selbst. Autofiktionales 
Schreiben zwischen Günter Grass und Cho Nam-Joo 
 
Autofiktionale Texte verwischen bewusst die Grenze zwischen autobiographischem 
Schreiben und literarischer Fiktion. Der Vortrag untersucht diese Erzählstrategie 
anhand zweier gegensätzlicher Beispiele: In Beim Häuten der Zwiebel (2006) 
reflektiert Günter Grass Identität und Erinnerung im Rückblick auf das eigene Leben, 
während Cho Nam-Joo in Kim Jiyoung, geboren 1982 (2016) am Beispiel ihrer 
Protagonistin die strukturelle Geschlechterungleichheit der südkoreanischen 
Gesellschaft sichtbar macht. Beide Werke nutzen autofiktionales Schreiben zur 
narrativen Konstruktion von Identität und stellen damit Fragen nach dem Verhältnis 
von Literatur und Wirklichkeit. 
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